
Aus den Gemeinden

Uznach und
Umgebung

So gibt es inzwischen einige Klassiker, die aus
dem Jahresverlauf unserer Kirchgemeinde
nicht mehr wegzudenken sind und dazugehö-
ren wie das Bürli zur Bratwurst.
Uns kommen die Weihnachtsguetzli in den
Sinn, die schon jahrelang mit der Unterstüt-
zung von fleissigen Frauen gebacken und mit
Freude genossen werden beim Chilekafi. Oder
der Glühmost, der das Lauschen der Klänge bei
Musik im Advent noch genussvoller macht.
Auch die Salatsauce beim Generationen-
zmittag, deren Rezept fast so geheim ist wie
das des Appenzeller Käses, gehört dazu. Dies
spielt aber keine Rolle, solange das Rezept
nicht geändert wird.
Die Arbeit der Gastgeberinnen wird von unse-
ren Gästen und von den Mitarbeitenden sehr
geschätzt. Diese Wertschätzung bekommen sie
auch immer wieder zu spüren und zu hören in
Form von Komplimenten von dankbaren
Gästen.
Oder wie es einmal ein Mittelstufenschüler
beim Pasta-Treff, vor Bewunderung seufzend,
ausgedrückt hat:
Wie cha mer nur so guet choche!
Vielleicht haben wir Sie nun «gluschtig» ge-
macht, beim einen oder anderen Anlass dabei
zu sein und zu geniessen? Oder sogar als Frei-
willige oder Freiwilliger sporadisch mitzuhel-
fen? Unsere Gastgeberinnen freuen sich über
Ihre unverbindliche Kontaktaufnahme! ■

In Zusammenarbeit mit den Gastgeberinnen
verfasst von Sandra Kuster

Gastlichkeit von A bis Z

Dieser Leitartikel soll dem Team gewidmet
sein, das für das Gesamtpaket Gastlichkeit in
unserer Kirchgemeinde zuständig ist, unserem
Gastgeberinnen-Team. Zum gut eingespielten
«Dreamteam» gehören Corina Schwyter, Tanja
Schlüchter und Heidi Tschudi. Sie sind die
freundlichen Gesichter, die alle Besucher und
Angestellten im Kirchgemeindehaus und
Generationenhaus empfangen und begrüssen,
umsorgen, immer wieder bekochen und
verwöhnen.
In ihren Bereich fallen unzählige Arbeiten, vom
Abwaschen der Abendmahlskelche über das
Bereitstellen der Infrastruktur für verschiedene
Veranstaltungen, die Entgegennahme von An-
meldungen und Reservationen, den Einkauf für
die kulinarischen Veranstaltungen, die anfallen-
de Wäsche erledigen bis zum «Zügeln» ver-
schiedenster Sachen vom Kirchgemeindehaus
ins Generationenhaus und umgekehrt. Ein viel-
seitiges Berufsbild, das in unserer Kirchge-
meinde entstanden ist und inzwischen auch in
anderen Kirchgemeinden im Kanton St. Gallen
in dieser Form existiert.
Die Aufteilung der Arbeiten unter den Gastge-
berinnen ist begabungs- und interessenorien-
tiert. Nebst den alltäglichen Aufgaben, die alle
Gastgeberinnen wahrnehmen, sorgt Tanja
Schlüchter für das behagliche und saisonbezo-
gene Ambiente in beiden Häusern und über-
rascht immer wieder mit neuen Ideen. Corina
Schwyter ist zuständig für die Anlässe in Uz-
nach und hält im Team die Fäden zusammen im
organisatorischen und administrativen Be-
reich. Heidi Tschudi trägt die Hauptverantwor-
tung für die Kulinarik und alle Aufgaben, die
dazugehören. Und somit sind wir bei dem The-
ma angelangt, das dieses Jahr unsere Leitarti-
kel prägt: das Essen.
Was anderen den Schweiss auf die Stirne trei-
ben würde, nämlich für bis zu achtzig Personen
zu kochen, ist für Heidi Tschudi dank ihrer
langjährigen Erfahrung keine Herausforderung
mehr. Viel eher treibt sie die Frage um, ob sie
mit dem jeweiligen Menu den Geschmack der
Gäste trifft und deren Bedürfnissen Rechnung
trägt. Anlässe, bei denen das Geniessen feinen
Essens in Gesellschaft im Zentrum steht, gibt
es viele in unserer Kirchgemeinde, vom
Adventsfrühstück für alle über den Galaabend
für die Konfirmandinnen und Konfirmanden,
die Generationenzmittage im Generationen-
haus, den Pasta-Treff für die Mittelstufenkinder
in Eschenbach, den neu lancierten Seniorenz-
mittag oder den Znüni für Alle im Kirchgemein-
dehaus, um nur einige zu nennen. Dies nebst
den Anlässen, bei denen der kulinarische Ge-
nuss auch eine Rolle spielt, aber nicht die
wesentliche.
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Freitag, 3. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst an Karfreitag
mit Abendmahl
Pfarrer Martin Jud
Musik: Bernhard Rüesch (Orgel) und
Silvia Roth (Querflöte)

Samstag, 4. April

21 Uhr
Uznach

Gottesdienst zur Osternacht
mit Lichtfeier und Taizéliedern
Pfarrer Martin Jud und Mitwirkende
Musik: Instrumentalensemble
anschl. Eiertütschen am Osterfeuer

Sonntag, 5. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst an Ostern
mit Abendmahl
Pfarrer Matthias Schneebeli
Kirchenchor

Sonntag, 12. April / Livestream

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
Pfarrer Martin Jud

Samstag, 18. April

18 Uhr
Eschen-
bach

Abendgebet im Raum der Stille
Generationenhaus
Pfarrer Martin Jud
Musik: Christina Mohler

Sonntag, 19. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst zum Kinderbibeltag
Pfarrer Matthias Schneebeli
Kathrin Kägi und KiBi-Team
Musik: Benno Bernet, Margrit Arnold
und Fabrice Oberholzer

Freitag, 24. April

19 Uhr
Eschen-
bach

SharingCommunity -
mitenand und fürenand
im Generationenhaus
Gestaltung: Bettina Schmuki,
Elisabeth Anderegg, Rebecca Giavoni
und Monika Kuyper-Krauer

Sonntag, 26. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Pfarrer Ruedi Hofer

Voranzeige: Sonntag, 3. Mai

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
mit Einführung ins Abendmahl
Pfarrer Martin Jud und
Evelyne Hermann
Musik: Margrith Kramis Jordi

Sekretariat

Monika Frischknecht

Manuela Weber

Zürcherstrasse 18, 8730 Uznach

Tel. 055 285 15 15

E-Mail: sekretariat@evang-uznach.ch

Pfarrpersonen

Pfr. Daniel Giavoni, Tel. 079 619 65 22

Pfr. Ruedi Hofer, Tel. 055 285 15 12

Pfr. Martin Jud, Tel. 055 285 15 22

Pfr. Matthias Schneebeli, Tel. 079 384 69 22

Diakonat

Kathrin Kägi-Schaub, Tel. 055 285 15 01

David Krättli, Tel. 079 762 20 98

Sandra Kuster, Tel. 055 285 15 21

Heidi Schnegg-Geiser, Tel. 079 376 03 98

Jugendarbeit

David Krättli, Tel. 079 762 20 98

Anita Mazenauer, Tel. 078 601 98 97

Präsidentin

Sandra Eugster, Tel. 055 285 15 00

www.evang-uznach.ch

Gottesdienste
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Aus der Kirchenvorsteherschaft
Begrüssung
Endlich! Die Kirchenvorste-
herschaft freut sich ausseror-
dentlich, dass die Stelle
Kirchgemeindeschreiber:in
besetzt werden konnte, und
zwar aus unseren eigenen
Reihen. Daniela Wanner hat
sich für die Stelle beworben
und durchlief das reguläre Auswahlverfahren.
Am Schluss hat sie uns eindeutig am besten
überzeugen können und wir freuen uns, dass
sie uns ab 1. Juni 2026 als Kirchgemeinde-
schreiberin zur Seite steht.

Studienurlaub Pfarrer Matthias Schneebeli
Matthias Schneebeli hat nach
10 Jahren als Pfarrer in der
St. Galler Kantonalkirche An-
recht auf vier Monate Studi-
enurlaub. Er wird ihn ab dem
1. Juni beziehen. In der Zeit
seiner Abwesenheit vertritt
ihn in pfarramtlichen
Angelegenheiten Pfarrer

Rainer Pabst. Pfarrer Rainer Pabst ist im Ruhe-
stand und wohnt in Turbenthal. Er war vor
seiner Pensionierung während vieler Jahre in
der St. Galler Kirche tätig.

Die Kirchenvorsteherschaft

Freiwillige im Gastrobereich
Wir suchen motivierte und fröhliche Frei-
willige, die Freude am Umgang mit unseren
Gästen haben und uns Gastgeberinnen im
Bistro oder beim Generationenzmittag in
Eschenbach sporadisch unterstützen.

Sind Sie interessiert oder neugierig? Gerne
dürfen Sie unverbindlich hereinschnuppern.
Über Ihre Kontaktaufnahme freut sich das
Gastgeberinnenteam.

Heidi Tschudi, Gastgeberin Eschenbach
gastgeberin@evang-uznach.ch oder
055 285 15 29

AKTUELL

Kinderbibeltag
Mittwoch, 15. April, 9 bis 16 Uhr
Bereits zum 48. Mal führen wir in der 2. Früh-
lingsferienwoche den beliebten Kinderbibeltag
durch. An diesem Erlebnistag in Uznach stellen
wir eine biblische Geschichte vor, die wir im
Anschluss erkunden mit Singen, Basteln, Spie-
len und vielem mehr. Ein motiviertes Team von
Leiterinnen und Leitern bereitet ein tolles Pro-
gramm vor. Dieses Jahr geht es um das Gleich-
nis von der kostbaren Perle. Wenn du wissen
willst, worum es da geht, komm doch an den
KiBi-Tag!

Natürlich gibt es ein feines Mittagessen. Und
wenn möglich, gehen wir auch nach draussen.
Möchtest du dabei sein? Du kannst dich bis
zum 9. April bei Kathrin Kägi anmelden.
(kathrin.kaegi@evang-uznach.ch oder
055 285 15 01) oder auf unserer Homepage.
Wir freuen uns auf dich!

SharingCommunity – mitenand
und fürenand
Wir laden euch herzlich ein, am Freitag,
24. April um 19 Uhr im Generationenhaus
Eschenbach, mit uns eine Reise zu den
Wurzeln zu unternehmen:
– welche Gedanken löst das in mir aus?
– braucht denn jeder Mensch Wurzeln?
– wo finde ich sie?
– was bedeuten sie mir für meinen Alltag?
– entwurzelt, verwurzelt?

Ein spannender Gast, Silas Kutschmann alias
Elija Tamou, nimmt uns mit auf diese Reise zu
den Wurzeln in seinem Leben. Er sagt: «ich bin
der glücklichste Mensch der Welt», und den-
noch hat er sich auf die Suche nach seinen
Wurzeln als Äthiopier, der in der Schweiz auf-
gewachsen ist, gemacht. Und, er nimmt uns
auch musikalisch mit auf diese Reise.
Du bist herzlich eingeladen, mit uns zu feiern,
mit uns auf die Reise zu gehen – mitenand und
fürenand.

Kirchenfenstertag in Uznach
Samstag, 11. April, 10 Uhr
Treffpunkt: Bahnhofplatz Uznach
Ein Tag mit Meditationen der Fenster von Hans
Stocker in der Kreuzkirche und der Fenster von
Frère Marc in der Evang. Kirche. Sie laden dazu
ein, sie in der Meditation aufzunehmen und
anzunehmen, ihre Farben, ihre Formen, deren
Zusammenspiel, die Themen. Dazwischen
finden eine kurze Wanderung und das
Mittagspicknick im Freien statt. Teilnehmer-
beitrag CHF 30.00, am Kurstag bar zu bezahlen.
(50% mit KulturLegi)
Leitung: Peter Wild und Urs Meier
Kontakt und Anmeldung bis 31. März an
ursm8730@gmail.com oder 079 509 08 29

Lesekreis – «Gott 9.0»
Dienstag, 14. April, 19.15 bis 20.45 Uhr
Der Lesekreis trifft sich im Generationenhaus
Eschenbach. Wir lesen das Buch «Gott 9.0 – wo-
hin unsere Gesellschaft spirituell wachsen
wird». Das nächste Treffen findet am Dienstag,
12. Mai im KGH Uznach statt.
Kontakt: Pfr. Ruedi Hofer, Tel. 079 134 80 05

Bibliolog – Das Feuer der Bibel
entdecken
Auch in diesem Jahr
werden in unserer Kirch-
gemeinde mehrere öku-
menische Abende ange-
boten, an denen sich die
Teilnehmenden mit der
Methode des Bibliologs auf eine biblische Ent-
deckungsreise begeben.
Die Abende können unabhängig voneinander
besucht werden.
Es braucht keine Vorkenntnisse und keine An-
meldung.

Termine:
Mittwoch, 22. April in Gommiswald,
Pfarreizentrum
Mittwoch, 6. Mai in Uznach, BGZ
Dienstag, 26. Mai in Schmerikon,
Pfarreizentrum Jodokus
Dienstag, 9. Juni in Uznach, BGZ
Dienstag, 23. Juni in Schmerikon,
Pfarreizentrum Jodokus
jeweils von 19.45 bis 21.15 Uhr

Leitung:
Seelsorgerin Bettina Flick, Pfarrer Martin Jud
und Sr. Verena Lüscher

Freud und Leid

TODESFÄLLE
Maria Luise Hafner, wohnhaft gewesen in
Eschenbach, verstorben in ihrem
79. Lebensjahr
Kurt Fehlmann, wohnhaft gewesen in
Eschenbach, verstorben in seinem
92. Lebensjahr
Ronald Mark Guida, wohnhaft gewesen in
Uetliburg, verstorben in seinem 69. Lebensjahr
Heidi Rhyner-Brügger, wohnhaft gewesen in
St. Gallenkappel, verstorben in ihrem
79. Lebensjahr
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Corina Schwyter, Heidi Tschudi oder Tanja Schlüchter
freuen sich über die Kontaktaufnahme (v.l.n.r.)
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KIRCHLICHES LEBEN
Alle Anlässe finden Sie auch auf der Homepage:
www.evang-uznach.ch

Glaube & Inspiration (er-)leben

WOCHENGOTTESDIENSTE
Abendgebet in der Kirche Uznach
Freitag, 24. April und 1. Mai
jeweils von 19.15 bis 19.45 Uhr

BETEN MIT LEIB UND SEELE —
GEBETSTÄNZE
«Gott sei Dank»
Freitag, 17. April, 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Leitung Esther Schoch, 079 579 03 94

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Montag, 6. und 20. April, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Kontakt: Walter Bürki, 055 508 55 85

WELLNESSSTUNDE FÜR DIE SEELE:
SHIBASHI UND MEDITATION
Montag, 7. April, 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Erika und Urs Meier, ursm8730@gmail.com

LESEKREIS
Dienstag, 14. April, 19.15 Uhr
Generationenhaus Eschenbach
Wir lesen das Buch «Gott 9.0 – wohin unsere
Gesellschaft spirituell wachsen wird».
Nächstes Treffen: 12. Mai im KGH Uznach
Kontakt: Pfarrer Ruedi Hofer, 055 285 15 12

Gemeinschaft (be-)leben

KAFIZIIT
Mittwoch, 1. April, 9 bis 11 Uhr
Generationenhaus Eschenbach

BISTRO IM GENERATIONENHAUS
ESCHENBACH
Dienstag, 21. und 28. April, 9 bis 11 Uhr,
mit Bedienung
Mittwoch,1., 22. und 29. April, 14 bis 16 Uhr

FIIRABIG-STAMMTISCH
Freitag, 17. April, 19 bis 22 Uhr
Generationenhaus Eschenbach

GENERATIONENZMITTAG IM
GENERATIONENHAUS ESCHENBACH
Ermässigung mit KulturLegi
Mittwoch, 29. April, von 12 bis 13.30 Uhr
12 Uhr: Mittagsgebet im Raum der Stille
12.15 Uhr: Generationenzmittag im Saal
13.30 bis 16 Uhr: Spiel- und Bastelprogramm
Das Bistro ist bis 16 Uhr geöffnet.
Anmeldung für das Essen bis jeweils Sonntag
vorher an gastgeberin@evang-uznach.ch oder
055 285 15 29

Kreativität (aus-)leben

STRICKGRUPPE
Donnerstag, 2. April, 14 bis 16 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach, Schulungsraum
Infos: Irene Gnädinger, 055 280 66 27 oder
Christiana Senn, 055 280 44 84

Ökumene

ÖKUMENISCHER FRAUENTREFF
Donnerstag, 9. April, 9 bis 11 Uhr
Generationenhaus Eschenbach

TRAUERKREIS - GESPRÄCHSANGEBOT
Mittwoch, 1. April, 17.30 Uhr
Katholisches Pfarreiheim Eschenbach (Pfus)

Senioren

BEGEGNUNGS-NACHMITTAG
Donnerstag, 16. April, 14.30 Uhr, KGH Uznach
Pfarrer und Notfallseelsorger Peter Schulthess
berichtet über seine Entdeckungen vomWirken
der Engel in früherer und heutiger Zeit.

Familien, Kinder und Jugendliche

KIKI-TREFF
Freitag, 24. April, 16 bis 17.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Uznach

SINGE MIT DE CHLIINE
Donnerstag, 23. April, 9.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

KINDERBIBELTAG
Mittwoch, 15. April, 9 bis 16 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

SPIELNACHMITTAG
Mittwoch, 29. April, 13.30 bis 16 Uhr
Atelier Generationenhaus

PASTA-TREFF
Mittwoch, 22. April, Generationenhaus
Treffpunkt zwischen 11.30 und 12 Uhr,
Anmeldung bis am Montagabend an:
gastgeberin@evang-uznach.ch.

MEITLI-TREFF
Dienstag, 21. April, 18.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

FISHERMAN’S FRIENDS
Freitag, 24. April, 18.30 bis 20.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

ÖKUMENISCHES JUGENDKOCHEN
Dienstag, 21. April, 17.30 bis 20.30 Uhr
Generationenhaus Eschenbach

WHALES-ABEND
Donnerstag, 2., 23. und 30. April, 18 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

RÜCKBLICK

Erlebnisprogramm Iglu bauen
Der vergangene Winter hatte nicht mit grossen
Schneemengen geglänzt. So war es am Valen-
tinstag-Samstag nicht sicher, ob der Schnee rei-
chen würde, um ein Iglu zu bauen. Als dann vor
dem Mittagessen die Temperatur auch noch in
die deutlichen Plusgrade stieg und uns das ei-
ne Iglu buchstäblich unter den Händen weg-
schmolz, zweifelten viele, dass das noch etwas
werden würde.

Doch nach einer
stärkenden Mittags-
pause im Restaurant
schritten am Nach-
mittag nochmals alle
voller Elan zur Tat
und schafften das,
was uns in den vergangenen Durchführungen
noch nie gelungen war: Am Ende des Nachmit-
tages standen zwei komplette Iglus auf dem
Bauplatz – eines sogar mit 165cm Stehhöhe.
Unsere Gruppe hat sich als gegenseitig unter-
stützend und ausdauernd bewiesen und so das
Kunststück geschafft, trotz der herausfordern-
den Umständen. Gratulation an alle!

Pfarrer Daniel Giavoni

GalaDinner zum
Halbzeitfest des Konfjahres
Am 21. Februar hat das Halbzeitfest des Konf-
jahres stattgefunden. Wir starteten mit 43 Kon-
firmandinnen und Konfirmanden bei einem
Apéro im durch Gastgeberin Tanja Schlüchter
gediegen eingerichteten Generationenhaus.
Anschliessend servierten das Jugendteam und
sechs freiwillige junge Erwachsene ein 4-Gänge-
Menü. Die Könfis liessen sich gerne bedienen
und schätzten das gute Essen, das Gastgeberin
Heidi Tschudi für uns gekocht hatte.
Nach diesem
gastronomi-
schen Teil
stürzten wir
uns in einen
Casinoabend,
bei dem sich
die Könfis
untereinander besser kennenlernen und so die
Vorfreude auf das Konflager steigern konnten.
Es wurde laut und turbulent – wie es sein soll-
te. Um 22 Uhr verabschiedeten wir uns glück-
lich und sehr müde.

Pfarrer Daniel Giavoni
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Bibelvers neu entdeckt
Fürwahr, der HERR ist an dieser Stätte, und ich wusste es nicht. Genesis 28,16b

Dieser Satz entfährt Jakob, nachdem er von der Himmelsleiter
geträumt hatte. Er war unterwegs, hat irgendwo biwakiert und
sah in der Nacht den Himmel offenstehen und Engel zwischen
Erde und Himmel hinauf- und herabsteigen.

Ist dir das auch schon mal passiert? Dass du ohne viel nachzu-
denken an einen Ort gekommen bist und dann plötzlich erlebt
hast: Das ist ein besonderer Ort! Hier muss ein Tor zum Him-
mel sein!
Wo ist dieser Ort? Was würdest du anderen über ihn erzählen?

Pfarrer Daniel Giavoni


